
1. Wie lautet der Stiftungsauftrag/Stiftungszweck des gemeinschaftlichen Testamentes 
der Eheleute Buschung  vom  11.August 1939

2. Welchen Stellenwert hat das Einschreiben des verbliebenen Ehepartners Herrn Dr. 
Ludwig Buschung vom 09. November 1949 in Bezug auf das gemeinschaftlich 
verfasste Testament der Eheleute Buschung aus dem Jahre 1939

3. Auf welchen Personenkreis bezieht sich der Stiftungsauftrag
4. Welche Interpretation dieses Wortlautes lässt das Testament zu 
5. Welche Organisationsform der Stiftung ist sinnvoll, um den im Testament formulierten 

Stiftungsauftrag zu gewährleisten
6. Entspricht die Überführung in eine Immobiliengesellschaft dem im Testament 

festgelegten Stiftungsauftrag
7. Entspricht es dem testamentarisch festgelegten Stiftungsauftrag Grundbesitz und 

Immobilien zu veräußern
8. Welches Mitsprache- und Beteiligungsrecht hat der Ortsbeirat Wiesbaden-Erbenheim 

bei Vergabe und Einsatz von Erträgnissen aus der Stiftung und stiftungsrelevanten 
Entscheidungen 

9. In welcher Form wird die Beteiligung des Ortsbeirates bei stiftungsrelevanten 
Entscheidungen auf Zukunft sichergestellt


